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R E S P E K T
Basis für Frieden · Arbeitsprogramm mit den Nahuales

Nach „Der Gesang der Liebe – Gespräche mit der Seele“ und „Be-GEISTERT“

    ❖ ✦ ❖

Frieden beginnt nicht zwischen Völkern. Er beginnt in der Art, wie ein Mensch 
einen anderen ansieht – und die Wurzel des Unfriedens liegt nicht dort, wo wir 
sie vermuten:

„Ich erkannte auch, dass unsere menschliche Haltung von Beurteilung und Verurteilung der wahre  
Grund für den Unfrieden besonders zwischen den Religionen und Glaubensrichtungen ist. Jedes  
menschliche Wesen steht im Leben an dem Ort, an dem es die ihm gegebenen seelischen Aufgaben am 
besten erfüllen kann.“

Be-GEISTERT

Respekt heißt darum nicht, alles gutzuheißen. Er heißt anzuerkennen, dass ein 
Mensch nur  jene  Wahrheitsinhalte  ausdrücken kann,  die  ihm gemäß seiner 
inneren Reifung zugänglich sind. Wer das begriffen hat, hört auf zu verurteilen – 
und wird selbst ruhig. Genau aus dieser Ruhe entsteht das, was andere als 
Frieden an einem Menschen spüren:

„Sie erhalten den Frieden in sich selbst und geben Frieden, der allein von jener Seele ausstrahlt, die  
sich ihres Auftrages bewusst ist.“

Der Gesang der Liebe – Gespräche mit der Seele, Kap. 8

Die  sechs  Nahuales  dieses  Programms führen vom eigenen Urteil  über  die 
eigenen  Werte  bis  in  die  Gemeinschaft  –  vom  Nahbereich  bis  zur 
Menschheitsfamilie.

S O   A R B E I T E S T   D U

Sechs Schritte, je sieben Tage – sechs Wochen im Ganzen. Beginne jeden Schritt, 
wenn möglich, am Tag seines Nahuals. Zünde eine Kerze an deinem Altar an und 
halte fest, was sich zeigt. Dieses Programm arbeitet an dir und wirkt zugleich 
nach außen: Jeder Mensch, der aufhört zu verurteilen, nimmt dem Unfrieden ein 
Stück Nahrung.

SCHRITT 1  ·  TIJAAX  —  Das eigene Urteil sehen
Tijaax ist Klarheit und Geradlinigkeit, verbunden mit Mitgefühl. Er fordert dazu 
auf, Licht- und Schattenseiten in sich selbst zu erkennen.

◆  Notiere eine Woche lang jedes Urteil, das du über einen Menschen fällst – auch 
die stillen. Du wirst merken, wie viele es sind.

◆  Frag bei jedem: Weiß ich wirklich, an welchem Ort dieser Mensch gerade steht?
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SCHRITT 2  ·  TZ’I’  —  Die eigenen Werte
Tz’i’ steht für Ordnung, Gerechtigkeit und die Treue zu den eigenen Werten – das 
Zeichen, das den Kreis wieder schließt.

◆  Schreib die fünf Werte auf, nach denen du leben willst. Nicht die, die gut klingen 
– die, nach denen du tatsächlich handelst.

◆  Nimm die Menschenrechtskonvention zur Hand und lies sie als das, was sie ist: 
ein Wertekatalog der Würde, von Weisen vieler Völker gemeinsam verfasst.

SCHRITT 3  ·  AAJ  —  Was du ins Miteinander säst
Aaj steht für Aussaat und Gemeinschaft – den Samen, den wir in unser Miteinander  
legen, und die Ernte, die daraus wächst.

◆  Achte eine Woche lang auf deine ersten Sätze in einem Gespräch. Sie 
entscheiden, was daraus wird.

◆  Sag einem Menschen, mit dem du uneins bist, etwas Wahres und Gutes über ihn 
– ohne die Sache zu klären.

SCHRITT 4  ·  AJMAQ  —  Vergeben, was unvollkommen ist
Ajmaq ist der Tag der Ahnen und der Vergebung. Er hilft, alte Lasten loszulassen 
und mit dem, was unvollkommen ist, Frieden zu schließen.

◆  Wähle einen Menschen, dem du seit Langem etwas nachträgst, und sprich vor 
der Kerze aus, dass du ihn freigibst.

◆  Bitte auch jene um Vergebung, denen du selbst nicht geben konntest, was sie 
gebraucht hätten.

SCHRITT 5  ·  KAT  —  Die Fäden wieder knüpfen
Kat ist das Netzwerk – die verbindenden Fäden zwischen Menschen, Familien und 
Gemeinschaften.

◆  Nimm einen abgerissenen Faden auf: ein Anruf, eine Nachricht, ein Besuch bei 
jemandem, mit dem der Kontakt eingeschlafen ist.

◆  Schau zugleich, wo du selbst in einem Netz hängst, das dich einengt statt trägt – 
und löse dort einen Knoten.

SCHRITT 6  ·  KAWOQ  —  Die Gemeinschaft hüten
Kawoq hütet die Gemeinschaft – vom Dorf bis zur ganzen Menschheitsfamilie – und 
verbindet die Kräfte von Wasser und Feuer.

◆  Segne bewusst: einen Menschen, einen Ort, ein Land, das im Konflikt steht. Ein 
lichtvoller Ausgleich beruhigt das sich zusammenbrauende Dunkel.

◆  Verbinde dich im Gebet mit allen, die in der Stille für den Frieden wirken. In 
dieser Vernetzung liegt die eigentliche Friedensarbeit.

    ❖ ✦ ❖

„MÖGEN MEINE HÄNDE … DEN VÖLKERN FRIEDE UND SEGEN BRINGEN.“
Aus dem Segensgebet · Der Gesang der Liebe – Gespräche mit der Seele, Kap. 9
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